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ansehnlich und mußten zum Teil sogar aus Nachbar-
kantonen herbeigeschafft werden. In der Anpflan-
zung von Bäumen und Strauchwerk ist schon recht
erfreuliche Arbeit geleistet worden. Nächstens wird
nun mit der Anpflanzung der Blumengärten begonnen
werden. Für den Farbengarten gegenüber dem Ge-
wächshaus werden nicht weniger als 32,000 Pflanzen
benötigt. Die geschmackvolle Einteilung des Rosen-
gartens und des anschließenden Dahliengartens auf
der Seite gegen das Strandbad ist bereits zu er-
kennen; eine Pergola und ein von Rosen umkränzter
Laubengang werden dem Garten ebenfalls zur Zierde
gereichen. Alle gärtnerischen Anlagen werden durch
Zürcher Firmen geschaffen, an den Ausstellungen in
den beiden Industriehallen werden sich Firmen aus
der ganzen Schweiz beteiligen. Das Baubudget für
die Ausstellung beläuft sich auf 500,000 Fr., wozu
noch Auslagen der Gärfnereigeschäfte in der Höhe
von etwa 250,000 Franken treten. Die Ausstellung,
die neben der Blumenschau noch allerlei Unterhalt-
sames bieten wird — man denke nur an die origi-
nelle Eisenbahn — wird während einiger Monate
ein beliebter Treffpunkt werden.

Tofenfalei.
+ Arnold Sehwitter, alt Schreinermeisfer in

$f. Gallen, starb am 4. Mai im 72. Altersjahr.
+ Johann Rauch, alt Drechslermeister in Bern,

starb am 9. Mai.
Melchior Weber, Malermeister in Winterthur,

starb am 9. Mai im 52. Altersjahr.
+ Frit} Zimmermann, dipl. Architekt in Bern,

starb am 9. Mai.
Gottlieb Rit}, Hafnermeister in Zürich, starb

am 10. Mai im 59. Aitersjahr.
* Josef Jurt, Bildhauer in Gelfingen (Luzem),

starb am 12. Mai im 79. Altersjahr.
Ernst Kuhn, Schreinermeister in Zweisim-

men (Bern), starb am 12. Mai im 41. Altersjahr.
* Johann Korner, Zimmermeisfer in Menznau

(Luzern), starb am 13. Mai im 56. Altersjahr.
Fortunato Lorenz, Malermeister in Zürich,

starb am 13. Mai im 46. Altersjahr.
* Frit} Gutknecht-Schmidt, Schreinermeisfer

in Basel, starb am 14. Mai im 63. Altersjahr.
* Josef Beng-Bäftig, Zementwaren-Fabrikant

in Emmenbrücke (Luzern), starb am 15. Mai im
48. Altersjahr.

Verschiedenes.
Wohnkultur Baukredit Zürich. Die Wohnkul-

tur Baukredit A.-G. in Zürich hielt kürzlich ihre erste
Jahresversammlung ab. Der Jahresbericht, der sehr
ausführlich gehalten ist, zeigt, daß diese Firma als
einzige schweizerische Baukreditkasse mit den be-
stehenden Hypothekarkreditinstituten zusammenarbei-
tet. — Auf Ende des Jahres hat die Wohnkultur rund
727,000 Fr. Darlehen an Mitglieder erteilt. Das Be-
triebsergebnis gestattet, nach Vornahme von Ab-
Schreibungen, eine Verzinsung von 4% auf das voll
einbezahlte Aktienkapital von 100,000 Franken. Dieses
wurde durch Ausgabe von 20,000 Franken voll ein-
bezahlten Vorzugsaktien erhöht auf total 120,000 Fr.

Die Sanierung der Berner Alfstadt geht in
ihrem ersten Teil, wie wir einem Bericht des Ge-

meinderates der Stadt Bern entnehmen, ihrem Ende
entgegen. Die Gemeinnüßige Baugenossenschaft hat
seit 1915 die ungenügenden Wohnungen an der
Badgasse (am Fuße der Münsterterrasse) durch Auf-
führung von 16 Neubauten mit 115 sonnigen Woh-
nungen erseßt. 1934 soll die leßte Etappe in An-
griff genommen werden. Die am dringendsten der
Sanierung bedürftigen Wohnungen in der Altstadt
befinden sich im Quartier Mattenenge-Nydeckhof-
Stalden-Läuferplaß, das heißt in dem alten Stadt-
Zentrum bei der ehemaligen Burg Nydeck an der
Aare, dem Jagdschlößchen der Zähringer, das der
Vorläufer der Stadt sein dürfte. Die Stadt selber
und die Gemeinnüßige Baugenossenschaft haben
bereits vorsorglicherweise verschiedene Liegenschat-
ten dieses Stadtteils erworben. In Fortseßung dieser
Bestrebungen wird jeßt die Stadt ein weiteres Haus
an der Mattenenge erwerben. Die Stadt bietet da-
für einen Preis von 35,000 Franken. Interessanter-
weise löste der Eigentümer zuleßt 3540 Franken, bis
vor kurzem 3800 Fr. Jahreszins, also über 10%.

Stadfbauplan und Grundsfückswerf. Ein eigen-
artiger Steuerstreit ist gegenwärtig in Genf, im Ge-
folge der offiziellen Hinterlegung des neuen Planes
für den Ausbau der Stadt beim kantonalen Bau-
département, ausgebrochen. Dieser Plan sieht, ent-
sprechend den modernen Autfassungen des Städte-
baues, für den ganzen äußeren Umkreis Genfs An-
lagengürtel, sogenannte „zones de verdure", sowie
Baureservate vor, d. h. bedeutende Geländeteile,
auf denen künftig die Errichtung von Gebäuden so
gut wie ausgeschlossen ist. Daraus resultiert natür-
lieh eine beträchtliche Herabmind'erung des Verkaufs-
wertes der in jenem Bereich liegenden Grundstücke.
Deren Eigentümer fordern daher zunächst vom Staat
eine Erleichterung ihrer Steuerbelastung. Der kan-
tonale Fiskus will jedoch dieses Argument nicht an-
erkennen, indem er geltend macht, daß für ihn der
Ausbauplan erst dann existiere, wenn er genehmigt
und im Grundbuch eingetragen sei. Darauf erwidern
die Grundeigentümer, daß die bloße Tatsache der
Ausarbeitung und Hinterlegung des Planes automa-
tisch den Wert ihrer Grundstücke verringert habe.
Die Angelegenheit eröffnet aber auch dem Bau-
département keine angenehmen Perspektiven, da
die betroffenen Grundeigentümer entschlossen zu
sein scheinen, sich dieser Art von Enteignung mit
allen rechtlichen Mitteln zu widerseßen, so daß um-
fangreiche Prozesse mit endlosen Fristen in Aussicht
stehen.

Literatur.
Freigeld und Wirklichkeif. (Berichtigung.) Be-

zugnehmend auf die Buchbesprechung in Nr. 6 wer-
den wir von unterrichteter Seite darauf aufmerksam
gemacht, daß Guthaben, d. h. Bargeldforderungen
jeder Art, unter der Festwährung mit Freigeld absolut
keinen Schwund, d. h. keine Abnahme erfahren.

Der Schweizer Baukatalalog 1933 ist Ende März
624 Seiten stark erschienen. Diese Prospektsam m -
lung in Buchform bedient die Baufachwelt damit seit
1930 zum vierten Mal. Der Schweizer Baukatalog wird
vom B. S. A. (Bund Schweizer Architekten) herausge-
geben und von Architekt B. S. A. Alfred Hässig in

Zürich redigiert. — Der Schweizer Baukatalog wird
ni cht verkauft, die Abgabe erfolgt nur I ei h we i se.
Bei Erscheinen der nächsten Ausgabe mufj derselbe
franko wieder zurückgegeben werden.
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snzsiinlicsi unci mulzisn ^um Isil zogsr sus IXlsciiizsr-
I<snionsn sisrizsigs5ciissss wsrcisn. In cisr /^nps!sn-
2^un^ von ösumsn unci ^irsucliwsrlc izs 5sIiOn rsclis
srirsulisks T^rissis gslsizsss worcisn. s^lsciizlsnz wirci
nun mis cisr /^npilsn^ung cisr ölumsngsrisn izsgonnsn
wsrcisn. I^ür cisn s-srlssn^srisn gszsnüizsr cism (?s-
wscii5iisu5 wsrcisn n>clis wsnigsr sis 32,333 ?slsn^sn
I^snöligs. Ois gszclimsclcvolls ^inisilung cisz Ko8sn-
gsrisn8 unci cis8 sn8ciilisk;sncisn Dssilisngsrssn8 sus
cisr ^siis ^sgsn cis8 8srsnciszsci >5i Issrsis8 ^u s«'-
Icsnnsn! sins s'srgols unci sin von I?O8SN umlcrsn^ssr
I-Suizsngsng wsrcisn cism Osrisn sizsnss!l8 Ziur /isrcis
gsrsicsrsn. T^IIs gsrinsri8ciisn /^nls^sn wsrcisn 6urcli
^ürcirsr i^irmsn ^S8ciissssn, sn cisn ^u88isllungsn in
cisn izsicisn Inciu8srissisIIsn wsrcisn 8icsi s-irmsn su8
cisr gsn^sn Zciiwsi? szsssiligsn. Ds8 Lsuszuciczss sur
ciis 7^u88ssIIung szslsuss zisii sus 533,333 s-r., wozcu
nocli /^uzisgsn cisr <Dsr1nersigs8cs>ssss in cisr siölis
von siws 253,333 I^rsnlcsn irsisn. Ois /^U88ssllung,
ciis nsIsSn cisr LIumsn8ciisu nocii sllsrlsi Dnisriisls-
5SME8 szisssn wirci — msn cisnlcs nur sn ciis origi-
nslls ^i5snszssin — wirci wssirsnci sinigsr I^lonsis
sin szsiisisssr Irsispunlcs wsrcisn.

7s?S^SsiS!.
» Hlnoici 5cîHv,ittss. slt ZekssinskMSîîisr in

!î. ^silsn. 5ssr!s srn 4. svsgi im 72. /^Iisr8jslnr.
» ioiisnn ksuctz. slt 0rsctzîiermsi5îer in Lern,

Zssrsz sm 9. svszi.

» ^elctzior Weber, ^slsrmsi5ler in Wîntertkur,
zssrsz sm 9. svlsi im 52. T^ssrxjssir.

» 5ritz limmermsnn, 6ipi. ^rcbitek» in vern,
àrsz sm 9. I^lsi.

» (5oMieb Kitz, ttstnermeitter in lüricb, zssrk
sm 10. svssi im 59. ^issrzjssir.

» iolei ^ur», Silclbsusr in velfingen (I.u^srn),
8ssrsz sm 12. svlsi im 79. T^issrzjssir.

» krnî» Kubn, Zcbreînsrmeìîter in ?«eiliin-
MSN (Vsrn), zssrsz sm 12. I^Isi im 41. ^Ilsrzjssir.

» ^oksnn Kokner. limmermeiîtek in venins»
(I.u^srn), zssrsz sm 13. s^lsi im 56. ^Issr5jssir.

» forîunsîo l.orenr, tzlslermeilîsr in lürick,
zssrsz sm 13. I9lsi im 46. /^ssrsjssir.

» ?kitz Vu»kneckt-5ckmi6t. Zckkeînermeîlîer
in Lslel. 5lsriz sm 14. svlsi im 63. ^Ilsrzjslir.

» lokei veng vsîtig. Ismentvsren ksbriksn»
in Lmmenbrücke (I.u^srn), zssrls sm 15. I^lsi im
43. ^ilsrzjssir.

Ve^ckiecienSL.
Wotzntzultur ksukreciit lürictz. vis Woiinku!

lur ksul<rscjis in ^üricsi saisis ><ür^!issi isirs srzss
1ssirs5vsr5smm!ung si?. l)sr sssirszszsricsis, clor zslir
suzsüsiriicsi gssisilsn i5s, ?sigs, cssk; cliszs I^irms s>5

sin^igs zclivrsi^srizcsis Vsul<rsc!is><s55s mis cisn lss-
^IssiSnclsn i4^pol!ns><sr><rs<isi1in5sisussn ^uzsmmsnsrlssi-
ssl. — /^us ^ncls cis8 Islirsz siss ciis Wosin><u!sur runci
727,330 >-r. Osrlsksn sn svlis^iiscisr srssils. l)s5 Ls-
srisszzsr^sszniz gszlslsss, nsssi Vornslims von 7^sz-

Zssirsiszungsn, sins Vsr^inxun^ von 4"/g sus c!s8 vo>!
sinszs^ssii^S 7^><sisnl<spiss! von 133,333 s-rsnl<sn. s)is5S5
v/urcls clurcsi /^uzgslss von 23,333 I^rsnksn vo>! sin-
s>STssr!lsn Vor^ug5sl<sisn srsiölns sus sols! 123,333 I^r.

vie Zsnierung «ier verner ^i»,îs6» gssrs in
i^rsm srzssn Isi!, v/is wir sinsm Lsriclis <3s5 <^s-

msinclsrsssz clsr Zîscis Lsrn snlnssimsn, isirsm ^nc!s
sns^s^sn. Ois (^smsinnühi^s 3sugsno58sn5siisss !^ss

5sis 1915 (sis ungsnü^snclsn Wo8.nunosn sn cssr

ösclgs55s (sm s-uszs clsr î^ûnzssrlsrrszzs) clurcl^ /^us-
süsirunz von 16 I^suissulsn mis 115 sonnigsn Wos^-

nungsn sr5shs. 1934 5o!! ciis ishis ^sspps in 7^n-
griss gsnommsn wsrcisn. Dis sm ciringsncizssn cisr
8snisrung szsciürsiigsn ^oiinungsn in cisr T^szsscit
isssincisn 5icii im (Dusrlisr svssissnsngs-!>Iycisc!<>ios-
8ss!cisn-i.sussrp!ss), cisz iisiszl in cism silsn 8sscii-
^snirum Issi cisr si^smsiigsn öurg iXi^ciscic sn cisr
Asrs, cism isgcizciiiö^cnsn cisr /sliringsr, cisz cisr
Vorisuisr cisr Zsscis 5sin ciürsts. Dis 8lscis zsiissr
unci ciis (Asmsinnühigs Lsugsno55sn5csisss i^sissn
issrsiiz vorzorgiiciisrwsizs vsr5ciiiscisns i.isgsn5ciiss-
isn ciis5S5 Zssciissiiz srworosn. !n s-ori5si^ung ciiszsr
öszsrsisungsn wirci jshs ciis Ziscii sin wsissrsz s^su5

sn cisr svlssisnsngs srwsrissn. Dis 5iscis isisisi cis-
sûr sinsn ?rsi8 von 35,333 s-rsnicsn. !ntsrs55snisr-
wsi5s iözss cisr ^igsnsümsr ?u!shs 3543 l^rsnlcsn, isiz

vor icur^sm 3833 s-r. isiirsz^inz, siso üszsr 13 U>.

ZtseZidsupZJn uncl ErunxZztücklvvek?. ^in sigsn-
sriigsr Zssusrzsrsii izs gsgsnwsriig in (D s n s, im (Dc-
soigs cisr ossi^isiisn i4in1sr!sgung cis5 nsusn ?isns8
sûr cisn ^u5issu cisr 8iscis insim icsnionsisn Lsu-
cispsrismsns, su8gsizroclisn. Disssr s'isn zislis, sni-
zprsciisnci cisn mocisrnsn /^usss55ungsn cis8 8isciss-
szsusz, sûr cisn zsn^sn suhsrsn Dmlcrsiz (Dsnsz /^n-
isgsngüris!, zozsnsnnis „^onsz cis verciurs", zowis
ösurs5srvsss vor, ci. il. izscisuisncis (Dsisncisssiis,
sus cisnsn Icünstiz ciis ^rriciiiunH von (Dsissucisn 50
Hus wis su5gs5cii!o55sn iss. Dsrsus rszuliisrs nsiür-
iicii sins isslrscsililcsis I4srs!smincisrun^ cisz Vsrlcsuiz-
wsrisz cisr in jsnsm Zsrsicii lisgsncisn iDruncislücics.
Dsrsn ^igsniümsr sorcisrn cissisr ^unsclszs vom 5issi
eins ^rlsiciilsrung ikrsr Äsusrksiszsung. Dsr Icsn-
sonsis s^izlcuZ wi» jsciocii ciiszsz /Xr^umsni niclil sn-
sricsnnsn, incism sr gsilsnci msciis, cislz sûr iiin cisr
T^usizsuplsn si-zt cisnn sxizsisrs, wenn sr gsnslimigs
unci im (Drunciìzurii singàsgsn ssi. Dsrsus srwicisrn
ciis (Druncisigsnsümer, cish ciis ìztoks Isszsciis cisr
^uzsrksisunH unci siinisrisgung cisz?Isnss sutoms-
iizcii cisn Ws ri iiirsr (Druncizsüclcs vsrrin^sri iistzs.
Dis ^ngslsgsniisis srossnsi sìzs? sucii cism Lsu-
cispsrismsns Icsins snzsnssimsn ?sr5pslcìivsn, <is
ciis izsirosssnsn (^runcisigsniümsr snl5clilo55sn -u
5sin 5ciisinsn, zicii ciiszsr /^ri von ^nîsignung mis
silsn rscsisiiciisn I^Iisssin ^u wicisrzsizsn, 50 cisk) um-
ssngreiciis s^ro^szzs mit snciiozsn s-rizssn in ^uzziciil
5lslisn.

l.iîersiur.
freigelci unci >Virk>i«tzIce>i. (ösriclis zung ös

^ugnssimsnci sus ciis kuciilsszprsciiung in iXlr. 6 wer-
cisn wir von unisrriciilsssr 5siis cisrsus susmsrl<5sm
gsmsciis, cissz (Dusi^sksn, ci. si. ösrgsiciiorcisrungsn
jscisr ^rs, unssr cisr s-ssiwssirung mis I^rsigsici siszoiui
icsinsn 5ciiwunci, ci. s>. Icsins /^isnslims srissirsn.

ver Zctzveiier Ssuksîslslog 1S3Z izs ^ncis I^lsr^
624 5siisn sisrlc srzciiisnsn. Diszs s'rozpslclzsm m -
lung in Luclisorm issciisns ciis Lsuiscliwsls cismit zsii
1933 ?um visrisn svlgl. Dsr 8csiwsi?sr ösulcsislog wirci

vom ö. 5. 7V (öunci 5ciiwsi?sr /^rciiiislcisn) iisrsuzgs-
gstzsn unci von /^rciiiislci ö. 8. 7^. T^Isrsci I4s55ig in
^üricli rsciigisrs. — Dsr 5ckwsi?sr ksulcsislog wirci

niciiivsrlcsuss, ciis 4tii>gslss sriolgs nur siIiwsi 5 s.
ksi c^er muh cIer5eIvS
srsnlco wiscisr ^urüclc^sgsizsn wsrcisn.
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Architekten und Baumeister, die ein eigenes
Bureau führen und somit als Besteller der ange-
botenen Produkte in Betracht kommen, erhalten den
Schweizer Baukatalog gratis. Weitere Interessenten
können ihn, soweit Vorrat, gegen eine jährliche
Leihgebühr von Fr. 7.— beziehen.

Geschäftsstelle: Rämistralje 5, Zürich. Tel. 26,138.

Hauplkatalog 1933, W. Christen&Cie., Zement-
warenfabrik Schänzii, Basel. Die richtige Kombi-
nation von an Ort und Stelle ausgeführten Arbeiten
mit der Verwendung fabrikfertiger Bau-Elemente ist
ein Erfordernis unserer Zeit, denn diese verbürgt
nicht nur technisch einwandfreie, sondern insbesondere
auch wirtschaftliche Anlagen, die zudem in kürzester
Lieferfrist und unabhängig von Wetter und Jahres-
zeit erstellt werden können.

Der Hauptkatalog 1933 ist nicht nur ein Nach-
schlagewerk für solche Artikel, sondern enthält auch
wertvolle Versuchsergebnisse der EMPA Zürich über
Speziairohre, Benzinabscheider und ovale Zement-
röhren, womit er zu einem wertvollen Nachschlage-
buch unserer Baumeister wird.

Vedag-Buch 1933 (Muttenz-Basel). Wiederum
wird den Baubehörden, Architekten und Ingenieuren
das Jahrbuch der Vedag zugestellt. Wie bereits die
frühern Jahrgänge, überrascht auch dieses Jahr das
stetig umfangreichere Werk durch die Fülle des text-
liehen und bildlichen Stoffes. Die objektive, auf prak-
tischen Erfahrungen und Ausführungen beruhende
Bearbeitung tritt besonders hervor. Ein reiches Bilder-
material ergänzt die technisch und wissenschaftlich
wertvollen Beiträge, Photos, Details, graphische Dar-
Stellungen. Behandelte das vorlebte Jahrbuch vor-
nehmlich die Probleme des flachen Daches, das letjt-
jährige die ländlichen und vorstädtischen Siedlungen,
so treten im diesjährigen Jahrbuch die Ingenieur-
bauten und ihre Durchbildung, soweit sie sich im
Interessenkreis der Vedag befinden, in den Vorder-
grund.

Die einzelnen Beiträge seien hervorgehoben:
„Von der Schönheit moderner Ingenieurbauten" von
Prof. Dr. Peter Behrens, Berlin — „Wirtschaftlicher
Bautenschut)" von Dr. Ing. Tils, Reichsbahnoberrat,
Köln — „Entwässerung und Abdichtung der Brücken-
bauwerke beim Beu der Kraftwagenstrafje Köln-Bohn"
von Provinzialbaurat Fehlemann, Düsseldorf und Re-
gierungsbaumeister Koester, Bonn — „Isolierungen
von Brückenpfeilern bei Druckluft-Gründungen" von
Dr. Ing. Henneking, Sfadfbaurat a. D., berafender
Ingenieur, Magdeburg — „Das Trockenlegen von
feuchten Gebäuden" von Oberingenieur Arthur
Bemme, Dresden — „Die Prüfung von Abdichtungs-
Stoffen in der Baupraxis" von Reichsbahnrat Brand,
Köln — „Der Schallschuf} mit Aphonon" von Betriebs-
direktor Erwin Schuler, Nürnberg.

Unzweifelhaft wird das Vedag-Jahrbuch 1933 allen
Fachleuten ein wertvoller Berater sein in allen er-
wähnten Gebieten der Isolation und der Abdichtung.

jb.
Kursbuch Bopp. Zum 83. Mal erscheint diesen

Sommer der bekannte und beliebte Fahrplan Bopp
in seinem roten Kleid. Alle neuen Änderungen der
Schweizer Bahn-, Schiff- und Postlinien sind wieder-
um berücksichtigt und ergänzt. Auch die Anschlüsse
unserer Nachbarländer, sowie England, Belgien und
Holland. Die Flugzeugverbindungen sind ebenfalls
in der Schweiz, sowie die ausländischen, soweit als
möglich aufgenommen.

Durch die Angabe der Fahrpreise, durch nützliche
Anweisungen für den Reiseverkehr, Übersichtlichkeit
und Vollständigkeit wird diese neue Ausgabe des
Kursbuches Bopp viele Freunde und Abnehmer
finden. Der Preis ist Fr. 2.—.

Den roten „Blitj" kennt jedermann und der Rei-
sende schätzt ihn besonders seiner ungewöhnlichen
Übersichtlichkeit wegen. Die Sommerausgabe bringt
zudem eine Neuerung zur schnellen Auffindung der
Automobilkurse, die immer größere Wichtigkeit er-
langen. Sie sind nicht nur in ein Alphabet gebracht,
sondern auch mit fortlaufenden Nummern versehen
worden, die mit dem Stationsverzeichnis korrespon-
dieren. Die vielen neuen Sommerzüge und Flug-
linien, die Verzeichnisse der Rundfahrtbillefe mit be-
sondern Vergünstigungen etc. sind mit einem Griff
auffindbar. Klare Anordnung und vorbildlicher Druck
machen diesen Fahrplan immer wieder zum bevor-
zugten Reiseführer. — Der Preis der neuen Ausgabe
des Blitj-Fahrplans, welche in allen Buchhandlungen,
Papeterien, in Kiosken und an den Billetschaltern zu
haben ist, beträgt wie bisher Fr. 1.50.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nidif aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll; 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
144. Wer liefert automatische Abbundmaschinen? Offerten

unter Chiffre 144 an die Exped.
145. Wer erstellt Kotflügel für Auforäder in 1 mm Stahl-

blech mit ringsum B mm eingeschweißtem Draht (Radius 46 cm
und 18 cm breit)? Offerten unter Chiffre 145 an die Exped.

146. Wer hat abzugeben 1 neue event, gut erhaltene,
gebrauchte Leitspindel-Drehbank mit allem Zubehör samt Vor-
gelege für zirka 1 m Drehlänge? Offerten mit Beschreibung
event. Bild unter Chiffre 146 an die Exped.

147. Wer liefert hydraulische Widder und besorgt be-
zügliche Projektierungen? Offerten an W. Kobelt, Forst- und
Güterverwaltung, St. Gallen.

148. Wer hätte 1 Wasserpumpe, neu oder gebraucht, für
Kraftbetrieb, Leistung 2—3 Minutenliter bei 2 Atm., eventuell
gekuppelt mit kleinem Elektromotor, 220 Volt, abzugeben
Offerten an Jos. Hufschmid, Adligenswil (Luzern).

149. Wer hätte 1 gut gehende Schmirgelmaschine zum
Schärfen von Hand für Gattersägen abzugeben Offerten
unter Chiffre 149 an die Exped.

150. Wer liefert 1 gebrauchte, aber gut erhaltene, event,
neue Turbine für 10 m Druck und 35—40 Sek.-Liter Wasser?
Offerten an Rud. Bärtschi, Mühle, Säriswil (Bern).

Antworten.
Auf Frage 134. Die erforderlichen Spezialmaschinen für

die Kisten- und Tischlerplatfenfabrikation liefert die Fa. Fischer
& Süffert, Freiestraße 53, Basel.

Auf Frage 134. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Spezial-
maschinen zur Herstellung von Tischlerplatfen und Kisten.

Auf Frage 135. Schwere, schwedische Hochleistungs-Hobel-
maschinen mit Pußmessern liefert Robert Hanni, Maschinen-
fabrik, Leuzigen (Bern).

Auf Frage 135. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Hochlei-
stungshobelmaschinen mit mehreren Messerwellen.

Auf Frage 135. Wenden Sie sich für den Bezug einer
schweren, vierseitigen Hobelmaschine für die Fabrikation von
Bodenriemen an die Fa. Fischer & Süffert, Freiesfr. 53, Basel.

Auf Frage 135. Vierseitige Hobelmaschinen mit 4 bis 13
Hobelwellen für Riemen- und Moforantrieb bauen A. Müller
& Cie. A.-G., Brugg.

Auf Frage 141. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Einsaß-
gaffer in bewährter Bauart.
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^rctiitsictsn onci Vsomsiztsr, ciis sin sigsnsz
öorsso tütirso ooc! zomit siz Lsztsiisr cisr srigs-
Izotsnsn ?ro6ui<ts in Lstrsclit Icommsri, srlisitsn cisn
Zciiwsi^sr Vsoicstsiog grstiz. Wsitsrs intsrszzsntsri
können ilio, zowsit Vorrst, ^sgsn sins iZIiriiclis
i.siiigstzöltr von I^r. 7.— ks^isiisn.

Oszctisttzztsiis: Xsmiztrslzs 5, Tiöricli. Is!. 26,1 Z3.

»suplkstsiog l?ZZ,W.ckr»ienS,cîe., iîemenî-
v,srenisdrik Zcksniii. Vs5el. Dis richtige Xomizi-
nstion von sn Ort onci Ztsüs suz^stölirtsri /^rlositso
mit cisr Vsrwsriclong tsizriictsrtigsr Vso-^!smsr>ts izt
ein ^rtorcisroiz oozsrsr ^sit, ctsnn ciiszs vsrioörgt
niclit nor tsclinizcli sinwsncitrsis, zoncisrn inzizszoncisrs
socti wirtzclisttiiclts /^nisgsn, ciis ?ocism in Icür^sztsr
I.istsrtrizt onci onsiolisngig von Wsttsr onci ^strrsz-
z^sit srztsiit wsrcisn iconnsn.

Dsr Itsopticstsiog 19ZZ izt niciit nor sin Xiscii-
zctr!szswsr>< lör zoiclis /Vrtiicsi, zoncisrn sntlisit socii
wsrtvoiis Vsrzoctizsrgslznizzs cisr ^lvl?/^ ^öricii öiosr
Zps^isirolirs, ösn^insizzciisicisr onci ovsis ^smsnt-
röitrsn, womit sr ?o sinsm wsrtvoiisn Xlscinzcitisgs-
tzocti onzsrsr Lsomsiztsr wirci.

Vecjsg-öucfi 19ZZ (IVIottsn^-öszs!). Wiscisrom
wirci cisn ösoiosliörclsn, /^rciiitsictsn onci ingsnisorsn
cisz ^siirizocli cisr Vscisg ^ogsztsiit. Wis Insrsitz ciis
tröiisrn islirgângs, öiosrrszcll socli ciiszsz isiir cisz

ztstig omtsn^rsiciisrs Wsric ciorcii c!is I^öiis cisz tsxt-
lictrsn onci ioiiciiicfisn Ztottsz. Dis o^slctivs, sot prs><-
tizcinsn ^rtsinrongsn onci /^oztöltrongsn tzsroiisncis
össrizsitonz tritt tzszoncisrz iisrvor. ^in rslciisz Viicisr-
mstsris! ergänzt ciis tsciinizcii onci wizzsnzcinsttiicli
wsrtvoiisn ösitrsgs, ?tiotoz, Dstsiiz, grspinizci^s Dsr-
ztsüongsn. kstrsncislts cisz vorist^ts isinrioocli vor-
nstim!ic!n ciis f'roizisms cisz tiscitsn Dsciisz, cisz istzt-
isiirigs ciis isnciiiciisn onci vorztscitizclisn Zisciiungsn,
zo trstsn im ciiszjsXrigsn islnrioocin slis inzsnisur-
izsutsn unct it^rs DorctitziictonJ, zowsit zis zicti im
!ntsrszzsn!<rsiz c!sr Vscisg izstincisn, in c!sn Vorctsr-
gronc!.

Dis sin^slnsn ksitrsgs zsisn tisrvorgsiiotzsn.
„Von c!sr Tstiöntisit mo6srnsr ingsnisurtzsutsn" von
t'rot. Dr. t'stsr Lstirsnz, ksriin — ,,Wirtzckstt!ic!isr
Lsotsnzctiut)" von Dr. !ng. Ii!z, Xsictiztzsiinolzsrrst,
Xo!n — „^ntwszzsrun^ unc! /^izclisîitong c!sr öröc!<Sn-
tzsuwsr!<s izsim Vsu c!sr Xrsttwsgsnztrshs Xö!n-öonn"
von ?rovin?is!tzsurst I^stiismsnn, Duzzsiciort onc! Xs-
gisrongztzsumsiztsr Xosztsr, Lonn — ,,!zo!isrungsn
von Vröcl<snptsi!srn tzsi DrusI<!ott-<Drünc!ongSn" von
Dr. ing. X!snns!<ing, Ztscittzsorst s. D., tzsrstsncisr
ingsnisur, ^isgcistzorg — „Dsz Iroc!<sn!sgsn von
tsuciitsn (^stzsuctsn" von Otzsringsnisor /^rttior
ösmms, Drszctsn — „Dis i^rötung von /^I>6ic!itungz-
ztottsn in clsr ksuprsxiz" von Xsiclizlsslinrst Lrsnc!,
Xo!n — „Dsr 5ctis!!zctiut) mit /^ptionon" von Lstristzz-
o!irsI<tOr ^rwin 5ctiu!sr, s^örnlzsrg.

Dn?wsits!!istt wirct cisz Vscisg-^stirlsosti 1?ZZ s!!sn
t-sstiisotsn sin wsrtvoüsr ösrstsr zsin in siisn sr-
wstintsn (Dsisisisn cisr izolstion unc! ctsr /^IsclicXtung.

i^>

Xukîduck kapp, ^um 8Z. Ivls! srzcl^sint ctiszsn
Zommsr o!sr tzàsnnts onct izsiistzts i^slirpisn Lopp
in zsinsm rotsn Xisic!. ^!!s nsusn /^nctsrungsn c^sr

^stiwsi^sr ksiin-, 3ctiitt- onc! t'oztiinisn zinc! wiscisr-
om I>srüc!<zic^tigt onc! srgsn^t. /^uct^ ciis /^nzciiiüzzs
unzsrsr s^sctitzsrisnclsr, zowis ^ngisnc!, Lsigisn on6
Xioüsnc!. Dis ^iog^sogvsrtzinciungsn zinc! s!nsnts!!z
in c!sr Hctiwsi?, zowis ciis sozisnciizctisn, zowsit siz
mögiicii sotgsnommsn.

DurcX ciis ^n^siss cisr i^siirprsizs, ciorcii nüt^iiciis
/^nwsizunHsn tür cisn i?sizsvsri<Eiir, Dissrzictitiicni<sit
onci Voi!ztsnclig!<sit wirc! ciiszs nsos /^oz^stzs cisz
Xorzisuciisz Lopp visis Imsoncis unct /^isnsiimsr
tincisn. Dsr ?rsiz izt I^r. 2.—.

Hen kvten „ölifz" ><snnt jscisrmsnn onci cisr I?si-
zsncls zciisht itin izszoncisrz zsinsr ongswöiiniic^sn
Dtzsrziciitiicii!<sit wsgsn. Dis 5ommsrsozgsi?s isrin^t
?ucism sins Xisusrong 2^ur zciinsiisn >6>ottinciun^ cisr
^otomoizi!i<urzs, ciis immsr grökzsrs Wiciitigicsit sr-
isngsn. Zis zinc! niciit nor in sin /^iptisisst gsisrsctit,
zoncisrn socii mit tortisotsncisn Xiommsrn vsrzsiisn
worcisn, ciis mit cism Ztstionzvsr^siciiniz !<orrszpon-
ciisrsn. Dis vieisn nsosn Zommsr^ögs onc! ^ioH-
iinisn, ciis VsrTsictinizzs cisr Xoncikstirttziiists mit ins-
zoncisrn Vsrgönztigongsn stc. zinci mit sinsm <Dritt
soktinciizsr. Xisrs ^norcinong onci voriziiciiiciisr Droci<
msctisn ciiszsn i-siirpisn immer wiscisr ^um izsvor-
^ogtsn Xsizstötirsr. — Dsr I^rsiz cisr nsosn /^ozgsizs
cisz öiitz-I^stirpisnz, wsiciis in siisn Lociiiisnciionzsn,
t'spstsrisn, in Xiozi<sn onci sn cisn öiiistzctisitsrn To
iisizsn izt, izstrsgt wie iziziisr Im. 1.2L>.

üu! äer pr»i! — für «lie prsxi!.
lW. Vsi-Iisuti-, Isuick- untj Arbsitîgszucks wsrcisn

untsr 6iszsr kukrik niÄit sukgonoinmvn? 6srsrtigs ^n^sigsri
gstiärsri iri cisn Inisi-stentsil cisz öisttsz. — Osn 5rsgsn,
>vs!ctis „untsr Lkitkr«'^ srzctisinsn zoiisn, v>,c>!!s msn 50 Ltl.
in Ivlssi<sn (tllr 2uzsnciung cisr Ottsrtsn) r>nci wsnn ciis imsgs
rnit ^6rszzs cisz 3rszszts!isrz srzctisinsn zc>!!i 20 Lt». ksiisgsn.
IVsnn ksins r«>si->csn mîtgskckickt ^>rvr<jsn, kann cjiv fj-sgs
nîckt sukgvnommsn wsrctsn.

krsgen.
144. ^/Vsr iistsrt sotomstizctis ^66on6mszct>insn? Ottsrtsn

ontsr Ltiittrs 144 sn 6is 3xpsci.
145. V7sr srztsiit i<c>ttlögs! tör /^utors6sr in 1 rnrn 6tstii-

discti mit ringzom Z mm singszctiwsitztsm vrstit (KZ6iuz 4à cm
onci IL cm krsit)? Ottsrtsn ontsr Ltiittrs 145 sn ciis 3xpsci.

146. Wsr tist sk?ogst>sn 1 nsos svsnt. got sriisitsns,
gsbrsoctits i.sitzpin6s!-Orsti6sni< mit siism 2ot>s6àr zsmt Vor-
gsisgs tör ^irks 1 m Orsliisngs? Ottsrtsn mit öszctirsikong
svsnt. Liict ontsr Ltiittrs 146 sn ciis 3xpsci.

147. Wsr iistsrt ti^cirsoiizctis Wi66sr onci izszorgt ks-
^ögiictis ?rojsl<tisrongsn? Ottsrtsn sn V7. Kodsit, 3orzt- onci
Oötsrvsrvvsitong. 5t. Osiisn.

148. Wsr tistts 1 Wszzsrpomps, nso ocisr gskrsoctit, tör
Krsttkstrisd, !.siztong 2—Z Iviinotsniitsr 6si 2 ^tm., svsntosil
gsicoppsit mit icisinsm 3!si<tromotor, 22L> Volt, sk^ogsksn?
Ottsrtsn sn toz. ttokzct>mi6, ^ciligsnzwil I>_o^srn).

14?. Wsr tistts 1 got gstisncis 5ctimirgs!mszctiins Tom
5ct>srtsn von ttsnci tör Osttsrzsgsn sb^ogsdsn? Ottsrtsn
ontsr Ltiittrs 14? sn 6is 3xpsci.

15î>. Wsr listsrt 1 gskrsoclits, sdsr got srtisitsns, svsnt.
nsos lortzins tör 10 m Oroclc onci 55—46 5si<.-!_itsr Wszzsr?
Ottsrtsn sn koci. ösrtzctii, IVIötils, 5srizwii tösrn).

ànî^orîen.
Aot s-rsgs 1Z4. Ois srtorcisrlictisn 5ps?islmszct>insn tör

ciis Kiztsn- on6 lizctiisrplsttsntsdrilcstion iistsrt 6is Is. lizctisr
6- 5öttsrt, Irsisztrstzs 5Z, ôszsi.

Aot Irsgs 1Z4. Ois /X.-O. Olms in Oitsn iistsrt 5ps^iZi-
mszctiinsn ^or ttsrztsliong von lizctiisrpisttsn onci Kiztsn.

^ot Irsgs 1Z5. Zctiwsrs, zciivvscilzctis ttoctiisiztungz-Iioksi-
mszctiinsn mit lotzmszzsrn iistsrt koksrt ttsnni, IvtZzciiinsn-
tstzriic, Oscmgsn t^srn).

/^ot Irsgs 1Z5. Ois /V-O. Oims in Oitsn iistsrt ttoctilsi-
zlungztiokslmszciiinsn mit mstirsrsn iviszZs^siisn.

/Xot Irsgs 1Z5. Wsncisn 5is zicti tör 6sn ôs^og sinsr
zctiwsrsn, visrzsitigsn ttoOsimszctiins tör ciis Iskrikstion von
Locisnrismsn sn àis Is. lizciisr 6 5öttsrt, Irsisztr. 5Z, Lszsi.

4tot Irsgs 1Z5. Visrzsitigs HoksimZzcliinsn mit 4 Oiz 1Z

ttotzsiwsiisn tör kismsn- onci iviotorsntrisd ksusn /X. tvl^iisr
ê< Lis. /WO., krogg.

/^ot Irsgs 141. Ois /WO. Oims in Oitsn iistsrt linzstz-
gsttsr in dsv>,stirtsr lZsosrt.
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